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Unter der gr,rßen Anzahl von Münzmotiven fällt dem aufmerksamen Betraclter sdron bei den

antikel Münzen eine Reihe markanter Schif f sdarstellungen auf . Audr auf mittelalterlichen

N{ünzen findet er das Schiffsmotiv ge}egentlich vertreten. Man braudrt nur an die prädrtigen

Schiffsnobel Enslands zu erinr'ern. Auf den neuzeitlichen Münzen setzt sidr dieser Braud-r fort.
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Schon kurz nadr t:oo finden wir die heilige Ursula mit

ihrem Gefolge in einem S&iff auf den Ursula-Talern von

Köln. Auf anderen Münzen sehen wir z. B. St. Peter in

einem Boot. Münzen aus Venedig und vereinzelt auch Ge-

präge zahlreirher Fürsten oder Städte aus dem 17. bis Ls.

Jahrhundert zeigen häüig Sdriffe. Selbst in der Gegenwart

sind sie nodr auf einer verhältnismäßig großen Anzahl von

Münzen vertreten. Neben der Wieclergabe von historischen

und moderneren Seefahrzeugen gibt es audr noch eine ganze

Anzahl von Münzen, die nur Teile der Schiffe oder man-

cherlei nautisches Zubehör zeigen.

Was mag wohl zu der Beliebtheit dieser Motive geführt

haben? Keinesfalls der Grund, den Motivfreunden unter den

Münzsammlern entgegenzukommen. Die versdriedenen Münz-

herren haben sich um die Wünsdre der Numismatiker nie

so sehr gekümmert, wie heute die Post um die Belange

der Philatelisten. Oft waren es allerdings Denkmünzen, die

man zur Erinnerung an einen Seesieg mit Sdriffsmotiven

ausgestattet hatte. Das stadtrömisdre Bronzeschwergeld zeigt

z. B. die Prora, das Sdriffsvorderteil, zur Erinnerung an

den Sieg von Antium über die Latiner. Der oben er-

wähnte englische Goldnobel des Iduard 1II. (1327-1377)

rvurde erstmals mit der Sdriffsdarstellung aus Anlaß des

englisdren Seesieges über die Franzosen geprägt' Et zeigt

den König in einem Boot stehend' Manchmal spradren tra-

ditionelle Gründe für die Beibehaltung oder Wiederaufnahme

des Motives. AucI das fiifft zLrm Teil für die moderneren

englisdren Münzen zu, aber audr für die Münzen des

Libanon, die verschiedene antike Kriegsgaleeren darstellen'

Auf den neueren Denkmünzen dienen die abgebildeten hi-

storischen Sd-riffe meist der Erinnerung an die Entded<ung

oder Besiedelung des Landes von Europa her. Das gilt fuI

einige der Halb-Dollar'Erinnerungsmünzen der USA, für

die Crown von Süd-Afrika, 7952, oder für den Terrannova-

Dollar von Kanada 1s49. Daß der allgemeine kanadisdre Dol-

lar ein indianisches Rinderkan:u zeigt, ist eine Huldigung an

dieses ehemals wichtige Verkehrsmittel der Pionierzeit' Das

leistungsfähige Auslegerboot der Südsee hat au{ den Sdril-

ling-Münzen der britischen Fidji-Inseln ein Denkmal er-

halten. Daß große Seefahrernationen, wie England' Portugal'

Spanien und Holland diese Motive bevorzugt haben' ist

verständliö.



Nicht nur Gepräge, die für den Geldumlauf bestimmt wa-

ren, sondern audr zahllose Medaillen tragen Schiffsdarstel-

lungen. Viele Bildhauer, Medailleure und Stempelschneider

haben auf diesem Gebiet ausgezeidrnete Kunstwerke ge-

schaffen. Is sdreint so, als ob sie eine Vorliebe für dieses

Motiv gehabt hätten.

Andere Verkehrsmittel finden wir nur sehr selten auf Mün-

zen wiedergegeben. Die Quadrigen und Bigen auf den an'

tiken Münzen sind nidrt als soldre anzusprechen, sondern

als Sportgeräte oÄer z. T. als Streitwagen. Nur wenige

wirkliche Reise- und Transportwagen findet man während

der ganzen Gesdrichte der Münze abgebildet. Zum Beispiel

das im Titelbild wiedergegebene Carpentum auf einer Con-

secrations-Sesterz der älteren Agrippina findet man heute noch

in Mittel- und Süditalien in ähnlicher Form als Gebrauchswa-

gen. Der Tred<wagen der Buren auf den Münzen der süd-

afrikanisdren Republik und ein ähnlidrer Planwagen auf

einem Jubiläums'Halb'Dollar von L926 sind andere Beispiele

für Pferdefuhrwerke. Genauso stiefmütterlid-r wurden Eisenbahi.r

und Auto behandelt. Eine Lokomotive befindet sidr zum

Beispiel auf einem 2 Vereinstaler-Stü& von Österreich-

Ungarn, das auf die Eröffnung der Eisenbahnlinie Wien-

Tdest ausgegeben wurde, allerdings in Verbindung mit

einem Dampfschiff. Die 2oo Reisstüd(e von Brasilien aus

den Jahren 1936 bis 1938 zeigen ebenfalls eine schon hi'
storisdle Lokomotive. Das Auto is-t bis jetzt wahrscheinlidr

nur auf einem inoffiziellen drinesischen Provinz-Dollar abge-

bildet, der anläß1ich des ersten Autos dieser Provinz geprägt

wurde. Mit der Erfindung des Luftschiffes und des Flugzeuges

begann eine neue Aera des Verkehrswesens. Im Bezug auf

das Münzwesen hat dieses aber a1s Motiv nodr recht we-

nig Eöo gefunden. Das deutsche Reich gab 193o ein

: Mark- und ein 5 Markstüd< anlaßlidr des Weltfluges des

Luftschiffs ,,Graf Zeppelin" im Jahre 1.929 a'rs, die das

Luftschiff auf seinem Fluge zeigen (Titelbild). Das ist bis

heute die einzige Minze geblieben, die, trotz der überra-

genden Bedeutung, die die Luftfahrt für den Verkehr ge-

wonnen hat, ein Luftverkehrsmittel zeigt. Es gibt aller-

dings auch von diesem Gebiet eine ganze Anzahl Me-

daillen, die an die wichtigsten Stationen der Entwid<lung

dieser Verkehrsdisziplin erinnern.
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Medaille des Kwfärstefitut44s Maiilz zur Fördetung der
Rheinschiffahrt (tz+z bis 7763). Dre vier Rheinsd'riffe
ttageu aut' ihren Flaggen die Anfangsbuchstaben det
th ein! s ch e n Kur f ib st entüwer.

Medaille auf die haffuuug der Bahulinie von Wien nad,t
Bt!'it4r4 1839, Lohowotive,,Pluto",

Das Hauptzahlungsmittel unserer Zeit ist das Papiergeld geworden. Dieses moderne Zahlungs'

mittel hat fur bildliche Ausschmüd<ung mehr Raum, aIs die-Münze. Die Darstellungen auf

dem Papiergeld dienen durch ihre überaus sorgfä1tige Ausführung audr dem Fälsdrungsschutz.

Dieser praktisdre Zweck hindert nidrt, daß die künstlerischen Ausführungen oft außerordentlidr

reizvoll sind. Natürlid-r sind bei vielen Staaten audr historische und traditionelle Sd-riffsmotive

vertreten. Aber audr die neuen Verkehrsmittel, Ausdrud< unserer modernen Zelt wie das

Papiergeld selbst, werden oft auf ihm dargestellt. T. K.
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